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Gebiete des Kantons geworden ist. Darnach sollen
alle vom Kanton zu vergebenden, nicht in eigener
Regie auszuführenden Arbeiten einer öffentlichen
Submission unterstellt werden. Unter besondern Be-
dingungen sind überall auch Kollektivangebote zu-
lässig. Die zuständigen Organe haben alle Angebote
materiell zu prüfen und dabei allfällige Rechnungs-
fehler zu berichtigen. Die Vergebung der Arbeiten
darf u. a. nicht erfolgen, wenn die Angebote Preis-
ansähe enthalten, die in einem offenkundigen Mif)-
Verhältnis zu der geforderten Leistung stehen oder
die Merkmale des unlautern Wettbewerbes an sich

tragen. Zur Beurteilung der Preiswürdigkeit können
die Bewerber und Berufsverbände der Behörde Preis-
Berechnungen mit den nötigen Einzelangaben ein-
reichen, wozu bei jeder öffentlichen Ausschreibung
dem kantonalen Gewerbeverband oder einer andern
von ihm bezeichneten Amfsstelie ein Eingabefor-
mular zuzustellen ist. Will der Arbeitsauffrag einem
Bewerber übertragen werden, dessen Offerte um
mehr als 10 Prozent niedriger ist als diejenige der
Richtofferte des Gewerbeverbandes, so hat das Bau-
département den Gewerbeverband und de.n Unter-
nehmer, dem die Arbeit übertragen werden will, zur
Begründung der Preisdifferenz einzuladen. Für Ar-
beiten bis auf 5000 Fr. soll das Baudepartement zu-
ständig sein, darüber hinaus der Regierungsrat. Wird
durch sogenannte Ringbildungen eine ungebührliche
Preissteigerung bezweckt, so kann die betreffende
Arbeit oder Lieferung entweder freihändig vergeben
oder erstere in Regie ausgeführt werden. Die Unter-
nehmer haben die ortsüblichen Arbeitsbedingungen
und Arbeitslöhne einzuhalten und womöglich sind
einheimische Arbeitskräfte vorzuziehen.

Friedhofkunst auf dem Laside. (Korr.) Es ist
erfreulich, dal) man nach und nach auch in länd-
liehen Gemeinden neue Friedhöfe nicht mehr unter
dem Gesichtspunkt möglichster Bodenausnüt^ung an-
legt, sondern den architektonisch-landschaftlichen An-
forderungen Rechnung trägt. Die evangelische Kirch-
gemeinde Thal lief) let)tes Jahr bei der Kirche einen
praktischen Urnenfriedhof erstellen. Anfangs Oktober
ist in der gleichen Kirchgemeinde, Pf a r r a b t e i I u n g
Buchen, ein neuer Friedhof eröffnet worden, und
zwar ein bürgerlicher, paritätischer Friedhof. Die neue
Anlage liegt in nicht zu weiter Entfernung von beiden
Kirchen, auf einem sanft gegen Westen abfallenden
Hügel. Die Gräberfelder sind terrassiert, von Grün-
hecken eingefaßt und im Hauptweg durch Stein-
keppen unter sich verbunden. Gegen die im Nor-
Ben verlautende Strafe und gegen Westen schlieft
eine Mauer mit Zugangstor den Friedhof gegen
Auf)en ab. Am Ende des Hauptweges, am höchsten
Punkt, erhebt sich ein in schlichten, schönen Formen
gehaltenes Leichenhaus. Zwei Brunnen dienen zum

Schmuck und für gärtnerische Zwecke. Schöpfer der
Pläne und Bauleiter ist Herr Gartenarchitekt F.

Klauser in Rorschach; der Entwurf des Leichen-
hauses stammt von Herrn Architekt Schell in
Staad. Wenn es gelingt, für die Anlage und Pflege
der Gräber geeignete Vorschriften aufzustellen und
durchzuführen, wird sich eine harmonische Gesamt-
anlage ergeben, die jeden Besucher befriedigen wird.
Mit bescheidenen Mitteln wurde hier etwas Vorbild-
liches geschaffen.

Autogen Schweifjkurs. Die Continental-
Licht- und A p p a r a te ba u - G e s e 11 s ch a f t in
Dübendorf veranstaltet vom 3. bis 5. November
1931 "neuerdings einen Schweifjkurs. Sowohl der
theoretische, wie auch der praktische Unterricht wird
von geübten Fachleuten erteilt. Man verlange sofort
das Programm.

LIferaîyr.
Spraehenpflege. „Le Traducteur", eine Zeit-

schrift in Deutsch und Französisch, beide Sprachen
rein und richtig nebeneinander gestellt, wird überall
dort willkommen sein, wo Vorkenntnisse schon vor-
handen sind und das Bestreben besteht, sich in an-
genehmer Weise weiter zu unterrichten. Probeheft
kostenlos durch den Verlag des „Traducteur" in La
Chaux-de-Fonds.

Verkehr. Seit 4. Oktober gilt der neue „Blif)"-
Fahrplan, das Zürcher Kursbuch aus dem Orell Füfjli
Verlag, das dank seiner übersichtlichen Anlage mit
greifbaren Strecken bei dem gesteigerten Winter-
verkehr unentbehrlicher geworden ist als je. Seine
Benütjer wissen von vornherein, daf) nicht nur größte
Sorgfalt auf die üblichen Angaben verwendet wird,
sondern dal) man ihn auch von Mal zu Mal weifer
ausbaut, ihn immer reichhaltiger macht, ohne sein
bequemes Format und die leichte Orientierung
zu beeinträchtigen. Dal) dabei die praktischen Rub-
riken zum raschesten Auffinden von Strecken, Fahr-
Zeiten, Billetpreisen, Tarifkilometern usw. ihre Zu-
verlässigkeit bewahren, versteht sich von selbst. So
ist und bleibt der „Blit)" der mit Vorliebe benüt)te
Taschenfahrplan, ohne den ein richtiger Zürcher nicht
sein kann.

Aus der Praxis — Für die Praxis.

Fragen.
NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeifsgesuche werden

unter dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
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Osüisis cis8 Xsnion8 gsworcisn Ì8s. Dsrnsclr 8oiisn
gjîs vom Xsnion Tu vsrgsiosncisn, niciis in sizsnsr
î^sgis su8Tusüiirsncisn /^riosiisn sinsr osssniiiciisn
Zu5mÌ88Ìon unssr8ss!!s wsrcisn. l4nssr ioS8Oncisrn Ls-
ciiogungsn 8inci üiosrsi! sucii Xoiisicsivsngsiooss Tu-
>zz5>g. Ois TU8ssnciigsn Orgsns lisiosn siis ^ngsioois
msisrisi! Tu prüssn unci cisiosi siissiiigs Xsckinung8-
isiiisr Tu iosricirsigsn. Dis Vsrgsioung cisr /^riosiisn
cigri u. s. nic5s srsoigsn, wsnn ciis /Vn^siooss k^rsi8-

zr>5si)s snsiisissn, ciis in sinsm osssnlcunciigsn I^Iìsz-
vsr5Z!ini8 Tu cisr gssorcisrssn l.sÌ8sung zis^so ocisr
ciis I^isricmsis cis8 unisuisrn Wsssioswsrii>s8 so 8Ìck

trsgsn. ^ur ksurlsiiung cisr ^ràwûrciigicsis icönnsn
ciis kswsriosr unci Lsrcàvsriosncis cisr ösliörcis I^rsÌ8-
izsrsciinungsn mis cisn nösigsn ^inTsisngsiosn sin-
rsicirsn, wOTu iosi jscisr össsnsiiciisn ^u88ciirsiioung
cism Icsnsonsisn (TSWSriosvsrszsnci ocisr sinsr sncisrn
von i5m iosTsiclinsisn /^ms88ss!!s sin ^in^siossor-
muisr TUTU8ss!!sn >zi. V/i!i cisr >^riosis8sussrs^ sinsm
ôsv/sriosr üiosrsrsgsn wsrcisn, cis88sn Osssrss um
ms5r s>5 1O I^roTsns niscirigsr ist si8 ciisjsnigs ois«-

!?iciisosssrss cis8 (8,swsrii>SVSr!i>sncis8, 50 iiss cis8 Lsu-
cispsrssmsns cisn (?swsriosvsr!osnci unci cisn linssr-
>isirmsr, cism ciis /^.riosis üiosrirsgsn wsrcisn wiii, Tur
ösgrünciung cisr ^rsi8ciisssrsnT sinTuiscisn. i^ür /^r-
izsiisn izi8 sus 5ML> I^r. 80!! cis8 ôsucispsrssmsns Tu-
zisr>6ig 8sin, cisrüiosr liinsu8 cisr Xsgisrung8rss. VVirci
ciurc5 8ogsnsnnss i?ingioi!ciungsn sins ungsiouiiriiciis
?rsÍ88ssigsrung iosTwscics, 80 icsnn ciis iossrssssncis
/iriosis ocisr i.isssrung snswscisr srsiinönciiz vsrgsiosn
ocisr sr8isrs in i?sg!s su8gssüiirs wsrcisn. Ois llinisr-
nsiimsr 5s!oso ciis oàûioîic^so ^rlosii8ii>ScsioguogSo
un6 /^^Ios!i8!Osios sin^u^sîîso uocs womög!ic5 8inci
sins>sim!8c!iS /^îoEikIoMis vor^u?is!nso.

snSâ^oànxt sut âsm ê.Znà. (Xoi-i-.) ^8 >8i

sfsmu!ic!s, css!) mso oscsi uoci nscli suosi in îsncl-
Üciisn (Ismsincisn nsus ^l'iscssiöss nic!si msNn unisn
cism Üs8io5i8punl<s mög!io^8is!' öoclsnsu8nühung sn-
îs^t, 8onclsrn c!sn si'cs>!isI<tOni8oIs-!sncs8osissi!ic^sn >ü.n-

loi'àmngsn Xscînnung tl'sgî. Dis svsn^s!i8oIiS Ximln-
zsmsincis lins! lisk) !s^ts8 sslin los! cls>' Xincsis sinsn
p!'s!<ii8c5Sn l^l!'NSns>'isc!>nos Si'^sÜEn, /^nssn^8 O^ioios!'

in cjsl' gisiciisn Xincsigsmsincjs, s'ss n ns lo is i u n ^
3uc5sn, sin nsusl' s-i-iscssnos Sl'össnss woi'cisn, un^

sin ioüi'gsniicinsn, psnissii8csis>' I^risc!!nos. Ois nsus
^nlsgs jÍSgf in niclni ?u wsitsf ^nissl'nung von iosicssn
^ciisn, sus sinsm 8snss gsgsn V^/s8ssn s!oss!!snc!sn
i^û^siâ Dis Onsiosnssicssi' 8inc! ss>'!'S88is!'s, von <^^ün-
^sàsn sinzssskzs unci im sisuptvvsg ciuncsi 5isin-
î^Eppssi unis!" 8icin vsl'iouncisn. d?szsn ciis im I^on-
risn vsiisussncis Zs^shs unci ^sgsn Ws8ssn 8cii!is!)s
sins Xlsusr mis ^0^00^8^^ cisn s-nisciinos gsgsn
^uizsn siZà /^m ^ncis cis8 i4supsvvsgS8^ sm inc>cii8ssn
>^unl<s^ sfsisios 8icii sin in 8ciniiclnssn, 8ciiönsn s'Oi'msn
Zsiisiîs^gz i.sicinsninsu8> /wsi Lrunnsn ciisnsn ^um

5cinmuc!< unci sûr gsrsns>-i8ciiS /wsàs. Zcinöpssr clsr
?isns unci Lsuisissr i8s Xisrr O s ris n s rcin i s s Ics s-.

Xisu8sr in Xor8csiscini cisr ^niwurs cis8 !_siclnsn-
iisu8S8 8ismmi von Xisrrn /Vrcinisslct Zcinsil in
5issciî VVsnn S8 gsiings, sûr ciis /^nisgs unci s'sisgs
cisr Orsiosr ^ssignsss Vor8ciirisssn sus^u8ss!!sn unci
ciurcin^usüsirsn, wirci 8icin sins insrmoni8cins Os8sms-
snisgs sr^siosn, ciis jscisn ös8ucinsr iossrisciigsn wirci.
Xlii ios8cinsicisnsn Xlitisin wurcis iiisr siws8 Vorioiici-
!iciis8 gs8cinssssn.

âutogsn Zckwsshku». vis Loniinsnss!-
i.iciis- unci ^ p p s rs ss ios u - (5 s 8 s 8 cin s ss in
Düiosnciors vsrsn8ss!iss vom Z. ioi8 5. Xiovsmiosr
1?Z1 'nsusrciing8 sinsn ^cinwsihicur8. ^owoin! cisr
sinsorssi8ciiS, wis sucin cisr prsl<si8ciis sinssrricins wirci
von gsüiossn s-scinisussn srisiis. iVIsn vsrisngs 8osori
cis8 ?rogrsmm.

à-Zàff'àr.
§p?SS^Enzzs?SgS. ,,i.s Irsciucssur", sins ^sis-

8cinriss in Osus8c!n unci !msn^c>8i8c!n, iosicis ^prscinsn
rsin unci riciniig nsiosnsinsncisr gS8is!!s, wirci üiosrsi!
ciors wiiiicommsn 8sin, wo Voricsnnini88s 8cinon vor^-
insncisn 8Ìnci unci cis8 ös8srsiosn ios8ssins, 8icin in sn-
Hsnsinmsr Wsi8s wsissr ?u unssrricinssn. ^roiosiisss
!co8ssn!o8 ciurcin cisn Vsrisg cis8 „Irsciucisur" in I_s

L5sux-ciS-s-Onci8.

Zsis 4. Oictoiosr ziis cisr nsus „öiii)"-
i^siirpisn, cis8 i^ürc5sr Xur8ioucin su8 cism Ors!! imizii
Vsrisg, cis8 cisnic 8sinsr ûiosr8Ìcins!icinsn /Xnisgs mis
grsisiosrsn ^trscicsn iosi cism gs8isigsrssn Winisr-
vsricsinr unsniiosinriicinsr ^sworcisn Ì8i si8 js. ^sins
Vsnüi^sr wi88sn von vorninsrsin, cissz nicins nur ^rö^is
Hor^isis sus ciis üioÜcinsn /^ngsiosn vsrwsnciss wirci,
8oncisrn cisiz msn iinn sucii von sc4s! ^u Xls! wsiisr
su8iosus, iinn immsr rsiciiinsiiigsr mscins, oinns 8sin
iosc^usms8 5-ormsi unci ciis !sic5is (Drisniisrung
Tu szssinsrsciisigsn. L>sh cisiosi ciis sorsicsÌ8cinsn kuio-
riicsn Tum rs8c5s8isn /^ussincisn von ^srscicsn, s-siir-
Tsissn, Vii!ssprsÌ8sn, Isrisiciiomsisrn U8w. iinrs ?iu-
vsris88Ì^icsis ioswsinrsn, vsr8ssins 8Ìcin von 8siio8i. Zo
i8i unci ioisiios cisr „öüh" cisr mis Voriisios iosnühss
Is8cinsnssinrp!sn, oinns cisn sin riciiii^sr ^ürciisr niclns

8sin Icsnn.

à «ler prà — stlr «lis pssilî.
prsZSN.

sclô. Vsrksusî-, îsuick- uncj àrbsisîgozucks wsr6sn
unwr ciiszsr kubrilc nîckt sukgsnommsn/ cisrsriigs 4r>Ts!gsn
gssiörsr, in cisn Inîsrstsàil 6sz Sistiss. — Osn ssrsgsn,
v/sicsis „unssr Lkittro" srzciisinsn zoiîsn, woiis msri Zv L>l.
ir> svlàsn (sûr ^cissnciung cisr Oissrssn) urici wsnn ciis l^rsgs

Vereinigte vralitwerke ^.-6.» kiek
u

pkàZZIGSSgSNS »«sts?îsîl«n
in NßsGN nnâ Ziiskl, aller ?rc>ki!k,
kür ^sàiîZeAdsu, 8ârsudo?«-
kâdâstîon uncî ^sssorl^rLdsi'e!.
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